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R h y t h m u s

?o ullea,fift€n ao dcz tnao Salaato.
Das Jahr 2000 steht bevor. Das sind Zwei mit drei Nullen. Und Nullen werden hierzu-
lande immer gefeiert. Vermutlich, weil wir so viele davon haben. Allerdings könnte es
sein, daß ein Wechsel des Hemdes mehr bewirkt als ein Wechsel des Jahrtausends.
Nullen allein bewegen nichts. Was wir schon daran erkennen können, daß das Auftau-
chen neuer Nullen in der Regierung kaum einen Wechsel bewirkt hat. Sind wir nun
verzweifelt?
lm Gegenteil. Denn die Nullen schatfen auch Probleme. Und das ist gut für's Kabarett.
Ob Computer abstürzen werden, wenn die drei Nullen über sie hereinfallen, ob Schröder
verspricht, nun alles das zügig umzusetzen, was wir je von Helmut Kohl belürchtet
haben. Gegen Nullen hilft kein Klagen. Denn eine Null ist unteilbar. Und drei Nullen sind
es erst recht.
Ausreichend Stoff für reichlich Satire.
Selbstverständlich beschäftigt die Zwei mit den drei Nullen auch uns. Schon in der
Schule haben wir beizeiten ausgerechnet, wie alt wir im Jahr 2000 sein werden. Das ist
inzwischen 'ne Weile her. Die Rechnung stimmt allerdings noch immer. Aber weil das
für uns alle irgendwie auch eigenartig spannend ist, haben wir uns für die kommende
Spielzeit etwas besonderes einfallen lassen:
Jede Menge hochkarätige Gastspiele, ein weiteres Kabarett-Fest im März, zwei Alma
Hoppe-Premieren und natürlich: einen imposanten Jahreswechsel selbst. Das verheißt
eine extra prickelnde Spielsaison 1999/2000.

Wir freuen uns auf Sie
und wünschen viel Spaß.

So kommen Sie zu uns:
Sie erreichen uns bequem mit öffentlichen Verkehrsmitteln. Direkt U-Bahn
Kellinghusenstr. oder Hudtwalckerstr. sowie mit den Bussen 106 und 1 1 3.

/a*?aas ?aazocto
?tüo.4acttrie



Kabarett Alma Hoppe m

ln vollen Zügen
Der Satire-Express
Jan-Peter Petersen & Nils Loenicker

Vorsicht an der Wortschwallkante. Auf dieses Programm können Sie abfahren:
1 .Klasse bahnbrechendes Kabarett mit Pointen im Picomikrosekundentakt.
Reservierung erbeten.

Herzl ich wil lkommen! Nächste Zusteige-Mög I ichkeit:

2.- 4. + 7.-11 . + 15.-1 8. + 21 .-25. + 28.-30. Sept. uno 1 .-2. Oktober
sowie 2.-6. + 10.-13. + 29.-30. November

und 1. -4.  + 8. -11.  + 15. -18.  + 21. -22.  + 29. -31.  Dezember

das aktuelle
Programm

lmmer einen Tick echter als die Wirklichkeit, immer einen Hauch schneller als das
Leben ist diese irrwitzige Reise durch die satirische Wirklichkeit unserer Republik. Hier
vollzieht sich das pralle Leben in vollen Zügen. Zuschlag inklusive.

Hier geht es um Tempo und Genuß, die Planmäßigkeit der Erwartung und die Erwar-
tung des großen Plans. Lösen Sie die Fahrkarte. Reservieren Sie lhren Platz. Hier
werden Triebwagen in freier Fahrt rangiert und festgefahrene Güterzüge ohne Spar-
tarife abgefertigt. Aktuelles Nummern-Kabarett, heftige Zugnummern mit ständig wech-
selnder Fahrtrichtung.

In diesem zügigen Mikrokosmos begegnet lhnen ein groteskes Panoptikum: typisch
untypische Gestalten, eilige Fahrgäste und Trittbrettfahrer. Hier zittern die Weichen vor
den Harten. Wer die Notbremse zieht, ist ein Feigling. Freuen Sie sich auf die Kontrolle

t.m
F

durch unseren Zugbegleiter
Loenicker und die liebevolle Be-
handlung durch Herrn Petersen,
den Chef desfreundlichen Mitropa-
Teams. Wir garantieren: Modernste
Technik bringt Sie in völlig altmodi-
sche Lebenskrisen.

Die Fahrt geht los. Die Signale ste-
hen auf rot/grün, doch neue Wei-
chenstellungen fehlen. Wer soll da
noch wissen, wohin diese Reise
in eine zukünftige Vergangenheit
führt? Folgen Sie diesem Zug aut
der Kabarett-Schiene, denn wir
präsentieren lhnen das Leben als
einen Eil-Zug mit planmäßig ver-
zögerter Abfahrt. Da sind Entglei-
sungen vorprogrammiert.

Steigen Sie zu. Dieser Satire-
Express kommt immer an. Auf den
Punkt: l.Klasse Kabarett.

Regie: Helmut Ruge
Texte: Jan-Peter Petersen, Helmut Ruge,

Henning Venske, Volkmar Staub
Musik: Matthias Winkler



Kabarett

0ppe

Premiere der f rischen Mega-Perls: 5.$ept.
weitere Vorstellungen am 12. + l9.September, sowie am

3.Okt. und 14. Nov. und 6.-7.+12.-14. + 19.-20. Dez.
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Eigent l ich hatten wir  uns ja endgült ig von unserem
Mega-Perls-Programm verabschieden wollen.
lmmerhin spielen wir  "die schl immsten Nummern aus
13 Jahren" schon seit  zwei Jahren. Aber die Ankün-
digung "Das letzte Mal!" hat für eine derartig große
Nachfrage gesorgt, daß wir uns entschlossen ha-
ben, ein neues Mega-Perls mit  noch schl immeren
Nummern auf die Bühne zu br ingen.

Da geht's wie immer tagespolitisch zur Sache. Das
gibt ein Wiedersehen mit den beliebtesten und am
meisten gehaßten Figuren aus der Alma Hoppe-
Galerie. Frisch geclont für den satirischen Alltag. Eine
harte Bewährungsprobe für starke Nerven und
Zwerchfelle. Politisches Nummernkabarett pur und
ein Riesenspaß.
Lassen Sie sich überraschen. Wir tun es auch.



Unser Tip
vor und nach

der Vorstellung

RISTORANTE

ARENA di VERONA

t,t^ tusrsFie L iV tl( AßE^rrt
Guerrino, Inhaber und Chefkoch des Restaurants, zaubert täglich ab 12.00 Uhr

und auch noch nach der Vorstellung, bis 24.00 Uhr,
wunderbare Antipasti, hausgemachte Pasta und viele andere

italienische Köstlichkeiten auf IhrenTeller.
lassen Sie sich überraschen!

Sie brauchen nur eben 3 Schritte über die Straße zu gehen. Bis gleichl
ARENA di VER0NA ' Ludolfstraß e 60 . 20249 Hamburg . Tel: 040i480 13 13

Eröffnungs-GALA
Der Saisonstart

Den Start in die neue Spielzeit feiern wir mit einer
krachenden Eröffnungs-Gala. Ein bunt gemischtes
Kabarett-Programm und viel Musik.
Mit dabei ist u.a. Andrea Bongers (Mitbegründerin
von MäGäDäM), die im Oktober im Lustspielhaus
zwei Soloabende präsentieren wird.
Für kabarettistische Spitzen sorgen an diesem
Abend Herrchens Frauchen, Lisa Politt und Gun-
ter Schmidt, sowie Peter Vollmer und unser Haus-
ensemble ALMA HOPPE. Neue Nummern urid die
Hits der letzten Spielzeit.
Hits präsentieren vor allem auch LaLeLu. die zum
ersten Mal im Lustspielhaus gastieren. Sie sind die
Hamburger a-capella-Sensation schlechthin. Seit
drei Jahren begeistern sie Publikum und Presse mit
ihrer einzigartigen Mischung aus perfektem Satz-
gesang, originellen Arrangements, kultverdächtigen
Eigenkompositionen und überraschenden Stimm-
imitationen. Eine musikalische Bilanz unseres Jahr-
hundeds. Eine rasend komische Bühnenshow.

HENNING VENSKE
Henning Venske zieht live eine satirische Monatsbilanz. Je-
den Monat neu und aktuell und exklusiv für diese Abende im
LUSTSP|ELHAUS erarbeitet. Paradoxes aus der Politik, Ex-
klusive Peanuts aus der Presse, Kulturkonfetti, Fernseh-
ferkeleien - Gedanken über die Turbulenzen im Inneren der
Blähung.
lhn vorzustellen hieße Erpel nach Entenhausen tragen. Hen-
ning Venske ist eine ständig aktive Kabarett-lnstitution. Seine
harten kabarettistischen Attacken auf die politische und schrei-
bende Zunft sind ebenso berühmt wie gefürchtet. Ein satirisches
Vergnügen für die Liebhaber des politischen Kabaretts sind sie
allemal.
Politisches Kabarett pur. "Er entlaubt den Blätterwald und prä-
sentiert das übriggebliebene dürre Geäst inhaltsleeren Ge-
schwätzes derer, die in den Schlagzeilen auftauchen, und je-
ner. die scheinbare Nebensachen erst zu Nachrichten mach-
ten." (SZENE)

26. September + 7. November und 5. Dezember

1. September

MONATS.SCHAUER

@
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PETRA FORSTER
"Mit den Waffeln einer Frau"

"Kein Zweifel, Petra Förster macht Frauenkabarett auch für lvlänner.
Bissig, komisch und so scharf auf den Punkt gebracht, daß sie das Pu-
blikum zu Lachtränen treibt. " (AZ, Mainz)
Und sie ist eine Verwandlungskünstlerin. Als zittrige Lehrerin weiß sie
Klammerbeziehungen mathematisch aufzuiösen, um dann mit ivlulti-
vitamin-Bonbons mit Müslikern die Kinder mundtot zu machen. Ob sie
angewidert durch Exkrementenhügel watet, ob sie als Oma ihre "Senio-
ren-Pampers" im Aktenkoffer mit Zahlenschloß transportiert, ob sie statt
Taschentüchern versehentlich Kondome aus dem Automat zieht, immer
haben ihre erbarmungslosen Geschichten absurd-entlarvende Wirkung.
"Diese treffsicheren Uberzeichnungen machen Spaß. Selbst als
Beerdigungsunternehmerin weiß sie noch tröstlichen Rat: "Es ist gut,
wenn ein Mann seiner Frauzur Seite steht, aber besser noch, wenn er
ihr zu Füßen l iegt." (Rhein-Zeitung)

5. - 9. Oktober

ANDREA BONGERS
"La La La"

Andrea Bongers ist vielseitg. Schauspielerin, Schlagzeugerin, Autorin und
... Sängerin. Als Mitbegründerin der Musik-und Theatergruppe MäGäDäM
bescherte sie dem Hamburger Publikum regelmäßig Sahnestücke wie
"Wuttge ll" oder zuletzt "Per Anhalter durch die Galaxis - live". Heute sehen
wir sie von einer anderen, intimeren Seite.
"La La La" ist ein Abend über die Liebe. Die musikalische Stilrichtung be-
wegt sich zwischen Pop, Jazz, HipHop und Lied. Am Klavier wird sie beglei-
tet von Alexander Geringas. Ein Abend über die Liebe, wie sie wirklich ist.

Sonntags-Spitzen: 10. + 17. Oktober

SPRINGMAUS
"lm Wendekreis der Maus"

Vergessen Sie das interaktive Fernsehen. Erleben Sie das Original auf
der Bühne: Kein Abend ist wie der andere. Die Springmäuse entwickeln
aus lhren Vorschlägen spontan ganze Szenen, Mini-Dramen, Balladen
und sogar Opern.
Mit haarsträubenden Geschichten und spontanen lmprovisationen zu
wahnsinnig wichtigen Fragen, die nie ein Mensch zuvor gestellt hat."Wie
schafft man einen witzigen Dialog mit dem Publikumswunschworl "Aus-
laßklappendeckeldichtung"? Auch nicht ohne: das Berufsspiel: eine Spring-
maus plaudert geheimnisvoll von ihrem Job, die andere muß erraten, um
was für einen es sich handelt. Wenn es die Reinigung von Fernsehkanä-
len ist, kann das schwierig werden. Aberso ein Problem ist beiden Spring-
mäusen in besten Händen. Spontane Pointen, erheiterndes Schauspiel,
faszinierende Wortakrobatik ist ihr Markenzeichen." (WDR)

Sonntags-Spitzen: 24. + 31. Oktober

Mochen Sie mit bei der Postkortenoktion von Volksfürsorge und
Almo Hoppe. .po gibt's kopitole Tips für dos lockere Leben vor
dem Ableben. Uber Privotrenten und Kopitol-Lebensversicherunoen.
Und: Jede 20. eingesondte Korte ge*innt je 2 Freikorten füidos
Lustspielhous.

Aiter werden Sie von ollein. Die Korten gibts im Lustspielhous.

Keine Sorge-

SblrceFursorgezNs



I T

REINER KROHNERT
Der Kabarett-Th ri I ler:
"Honnis Rache"
Wir schreiben das Jahr X. Das System Deutschland liegt in den
Trümmern seiner hausgemachten lnkompetenz. Marodierende
Interessenverbände ziehen sengend durchs Land, entfachen re-
volutionäre Schwelbrände und füllen ihre Kerker mit schuldig ge-
sprochener Polit-Prominenz.
Während eines aufsehenerregenden Schauprozesses werden die
mafiösen Drahtzieher der einstmals so stolzen Bundesreoublik in
Schnellverf4hren abgeudeilt. Die führenden Köpfe landen schließ-
lich im Hochsicherheitstrakt, wo das nackte Grauen bundesdeut-
scher Justizgeschichte auf seinen Ausbruch lauert.
Zwei zu EIitewädern umgeschulte ldentitätsfiguren des deutschen
Spitzensports sollen dies verhindern. lhre Mittel sind beschränkt,
ihr Diensthen unerbittlichl Können Sie den Schrecken bannen?
Sind die Gefängnismauern stark genug, um
auch dem Hannibal Lector der deutschen
Nachkriegsdemokratie erfolgreich zu trot-
zen?
Und welche Rolle spielt der geheimnisvol-
le Gefängnisdirektor? Wird es wieder Tote
geben? Droht  am Ende gar  der
politkriminelle Supergau?
Reiner Kröhnerts neues Prooramm.
"Sie jubeln ihm wieder zu: Honni wird mit ,{,1
Pfiffen und rhythmischen Klatschen gefei-
ert! Kröhnert ist mit seinem durch und durch
politischen Kabarett für mich die Krönung
zeitkritischer Politsatire, professionell, von
schauspielerisch del ikatem Zuschnitt  in
Wort und Mimik. Eine neue Ara in der Par-
odisten-Kunst." (Leipziger Volkszeitung)

3 Wochen: 12.-16. und 19.-23. und 26.- 30. Oktober

MD( GOLDT
liest

Max Goldt hat die mirakulöse Güte, eine Auswahl selbstverfaßter teils heiterer
Texte vorzutragen. Zuerst guckt die grünäugige Aufsatz-Diva, wo der Tisch steht,
geht dann mit dem soeben vom Herzen gefallenen Stein auf ihn zu und breitet
Stein und Zettel auf ihm aus. Dann beginnt die geschmackvolle Show ins Auditori-
um hinabzurinnen. Eine Show, die dampft und feuchtes Charisma verbreitet. Nach
wenigen Minuten denken die meisten: "Hätte ich doch nicht so enge Kleider ange-
zogen!" Die Pause nutzen die meisten Lesungsbesucher dazu, auf alten französi-
schen Mofas nach Hause zu knattern, um sich dod umzuziehen für den zweiten,
nicht weniger drückenden Teil dieser kellerliterarischen Gala.

8. + 9. November
Ouarree Wandsbek, Tel. 0 40/ 68 94 67-0, service@quarree.weiland.de
Mercado Altona-Ottensen, Tel. 0 40/ 39 88 49-0, service@mercado.weiland.de
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K0M(U)0PGHEN
Das Düsseldorfer Kom(m)ödchen mit neuem Programm:
Drei knallharte Profis in heilkler Mission. Sie sind bele-
sen, wohlerzogen und gepflegt. Aber heute Abend ha-
ben sie verdammt schlechte Laune. Denn nun kommt
der Tag der Abrechnung.
"Amok", eine Actionkomödie voller Nervenkitzel und waq-
halsiger Stunts. Eruarten Sie große Gefühle jenseits voin
Recht und Gesetz. Erwarten Sie das Uneruartete. "Amok",
ein Psychothri l ler. Ohne Bruce Wil l is, dafür aber mit
Nicole Ankenbrand, Volker Diefes und Christ ian Ehring.

16. - 20. November

EBERMANN & TRAMPERT
Thomas Ebermann & Rainer Trampert präsentieren
einen Abend zwischen Satire und Aufklärung, Sarkas-
mus und politischer Analyse.
Sie ziehen deutl iche Schlußstr iche. Die Bundesreou-
blik hat eine roVgrüne Regierung und darf wieder Krieg
führen, aber diesmal für den Frieden. Russen, Tartaren,
Tschuwaschen, Baschkiren, Mordwinier, Udmurten,
Mari und Komi leben an der mitt leren Wolga noch im-
mer naturwidrig zusammen. Der EURO klopft an die Tür,
Europa wird sozialdemokratisch regiert und viele Linke
fragen sich: Gewinnt nun der Neukeynesianismus ge-
gen den Neoliberalismus? Ein präziser Rundumschlag.

Sonntaqs:Spitze: 2'1 .  htovember

MARTIN BUCHHOLZ
"Mach's min noeh eEnmaf l ,  Wessf l ! " "

Das neue Programm von Martin Buchholz ist ein satirisches Sado-
Maso-Spektakel. Als Wanderer zwischen den deutschen Welten läßt
er nach 10 Jahren deutscher GemEinheit passieren - und zwar Revue.
Alle Passierscheine werden kritisch kontrolliert, eine unmögliche Ver-
gangenheit und eine immerhin mögliche Zukunft gründlich beäugt. War-
um haben wir all das, was passiert ist, einfach so passieren lassen?
Und was muß noch oassieren. damit endlich was oassiert?
Mehr noch: Wenn ab dem l.Januar die Doppelnul l  die Computer in
das Jahr 1900 beamt, welche Schreckensherrschaft erwartet uns
dann? Fängt die viel belaberte "Berl iner Republik" dann wieder bei
Null an? Als transzendenter Fern-Seher verkündet Martin Buchholz
schonungslos seine Tele-Vision der künft igen, vor uns davonlaufen-
den Ereignisse.

22. - 24. 5\ovel-r'l !:er
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JURGEN BECKER
"Da wissen Sie mehr als ich!"

Jürgen Becker, Kabarettist und Moderator der "Mitternachtsspitzen",
demonstriert in seinem neuen Solo unwiderlegbar, daß nur der rheini-
sche Kapitalismus die Menschheit auf Dauer fröhlich machen kann-
In einem pointenreichen Crashkurs der Wirtschaftsgeschichte treten
Adam und Eva, Heilige und Huren, Päpste und Gegenpäpste, Luther,
Karl Marx und Adenauer in den Dienst der beckerschen frohen Bot-
schaft: Der Umsatz ist langfristig am größten, wenn alle mittrinken. Wer,
wie Luther und der amerikanische Kapitalismus, die Arbeit heilig spricht,
muß zur Beichte. Denn er versucht zu trennen, was unverbrüchlich
zusammengehört, jedenfalls im Rheinland: Gesellschaft und Gesel-
ligkeit. Lieber zu dritt trinken als für drei arbeiten.

25. + 26. November

WERNER SCHNEYDER
liest "Als ich noch Kabarettist war"

Werner Schneyder gehört zu den Poeten seiner Zunft. Als er noch Kaba-
rettist war (womit er nie wirklich aufgehört hat) hat er aufgeschrieben, was
sich fand und was er fand (und auch edand).
Aphorismen, Gedichte, Lieder, Dialoge aus seiner Zeit mit Dieter Hildebrandt.
Und Erzählungen. Von einem, der lieber Bier als Wein trinkt, und damit eine
Abendgala sprengt. Unzweifelhaft ein Box-Fan: Trefisicher kommen die Sprü-
che (,,Ein Kind zu erziehen ist leicht, das Ergebnis zu lieben schwef'), er ana-
lysiert, haut kurz und schmerzhaft zu. Zieht sich zurück, um wieder auszuho-
len. Ein literarisches As, das jedem Komma Sinn verleiht.

27. + 28. November

HANS SCHEIBNER
"Weihnachtsmann in Nöten"

oder: "Wer nimmt Oma?"
Hans Scheibner präsentiert die besten Stücke seiner bit-
terbösen Weihnachtsatiren und Weihnachtslieder aus "Ul-
timo": Vom "Weihnachtsmann auf der Reeperbahn" bis
zum"Zug derTiere" und St. Nikolaus berühmter"Anspra-
che an die Kinder."
Wie bringt der Weihnachtsmann seiner Geliebten bei, daß
er Heiligabend bei seiner Familie bleiben muß? Und über
allem immer die drängendste Frage in der Weihnachts-
zeit in hunderten Hamburger Familien - die wichtigste Fra-
ge von al len: WER NIMMT OMA?

Fröhliche Weihnachten: 23. und 25. - 28. Dezember



Events mit
Alma Hoppe
Sie planen eine große Veranstaltung?
Mit Kultur. ln ansprechendem Ambiente.
Mit f reundlicher Gastronomie.

Kommen Sie zu uns ins Lusbpielhaus.
Wir haben Platzfür350 Gäste und
bieten lhnen für lhren besonderen
Anlaß ein maBgeschneidertes
Spezialprogramm.
Fragen sie nach Details.
Wir informieren Sie gern.

Galas * Betriebsfeiern * Events *Jubiläen
* Präsentationen *

AuehAlma Hoppe
ist lIunde der
HamburgerBank.
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Alstertor 9, a 30 91-02 09, Fax 30 91-02 18

Freu ndeskre is
Wollen Sie regelmäßig unser Programmhelt zu-
geschickt  bekommen? Wol len Sie eingeladen
werden zu Sonderveranstaltungen mit Kabarett-
Highlights? Wollen Sie bevorzugten Kartenzugriff
für Premieren, Feiern u.ä.?
Das läßt sich machen. Werden Sie Mitglied im
"Freundeskreis LUSTSP|ELHAUS".  Gegen
eine ger inge Gebühr für  Porto können Sie al le
diese Vorteile genießen.
Nähere Einzelheiten entnehmen Sie bitte unse-
rem Extra-lnfo' LUS$P|ELHAUS i n te rn :'

Eintritts-Pre ise
Studenten-Karten
Studenten, Schüler etc. erhalten (auBer Samstag)
grundsätzlich 12,-DM Ermäßigung auf allen Plätzen.
Gruooen-Ermäßigung
Gruppen ab 10 Personen erhalten pro Zuschauer
einen Getränke-Gutschein im Wert  von 2,-DM
(nicht im Dez.). Die Gruppenkarten gibt es nur im
Vorverkauf im LUSTSPiELHAUS
Platz-Reservierung
Wir reservieren lhnen für alle Vorstellungen gerne
die von lhnen gewünschten Plätze.

Büffets und Feiern
Für geschlossene Gesellschaften und Feiern bis
50 Personen steht lhnen auch unser kleiner Saal
zurVerfügung.

Abonnements
Als Angebot für unsere vielen Stammgäste, aber
auch zum Verschenken, gibt es unsere kostengün-
stigen Abo-Karten.
Das Prinzip ist ganz einfach: mit unserem Abonne-
ment erhalten Sie 6 Vorstellungen zum Preis von 5.
Die Karten s ind übertragbar und für  a l le Preis-
kategorien erhältlich. Sie müssen nur noch jeweils
telefonisch lhren Platz buchen.
Welche Vorstellungen Sie besuchen wollen, können
Sie selbst auswählen. Das Abonnement umfaßt 2
ALMA HOPPE-Vorstellungen sowie 4 Gastspiele
nach Wahl. Das Abo ist 10 Monate ab Kaufdatum
gül t ig.

für lhre
AUq

für lhre -



Ksbsrell ist in
IUSTSPilEIT]AUS

September
1. Eröffnungs-Gala

mit Lalelu, Herrchens Frauchen,
Peter Vollmer, Andrea Bongers
und Alma Hoppe

2.- 4. In vollen Zügen

5. Premiere:
frische Mega-Perls

7.-11 . In vollen Zügen
12. Mega-PerLs

15.-18.  In  vol len Zügen
19. Mega-PerLs

21 .-25. In vollen Zügen
26. Henning Venske

28.- 30. In vollen Zügen

Oktober
1.-  2.  In  vol len Zügen

3. Mega-Perls
5.- 9. Petra Förster

10. Andrea Bongers
12.-16. ReinerKröhnert

17. Andrea Bongers
19.-23. Reiner Kröhnert

24. Springmaus
26.-30. ReinerKröhnerl

31. Springmaus

November
2.-  6.  In  vol len Zügen

7. Henning Venske
8.- 9. Max Goldt

10.-13.  In  vol len Zügen
14. Mega-Perls

16.-2O. Kom(m)ödchen
21 . Ebermann/Trampen

22.-24. Martin Buchholz
25.-26. Jürgen Becker
27.-28. WernerSchneyder
29.-30. In vollen Zügen

Dezember
1.-  4.  In  vol len Zügen

5. Henning Venske
6.-7. Mega-Perls

8.-11.  In  vol len Zügen
12.-14. Mega-PerLs
15.-18.  In  vol len Zügen
19.-20. Mega-Perls
21 .-22. ln vollen Zügen

23. HansScheibner
25.-28. Hans Scheibner
29.-30. In vollen Zügen

31. Silvester-Vorstellunoen
( 16  +  21  Uh0

Die Vorstellungen beginnen um 20 Uhr. eintag ins Theater ab 19 Uhr.
Kartentelefon:48 66 55 (täglich 11-19 Uhr, So. 15-19 Uhr)

Reiner Kröhnert

Werner Schneyder

Jürgen Becker

Henning Venske Kom(m)ödchen Goldt ScheibnerSpringmaus Buchholz

fhealer lür salirische Explosirslolle t<
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tlo relle* Tft e u da ,stp Sarzaro.
Das Jahr 2000 steht bevor. Das sind Zwei mit drei Nullen. Und Nullen werden hierzu-
lande immer gefeiert. Vermutlich, weil wir so viele davon haben. Allerdings könnte es
sein, daß ein Wechsel des Hemdes mehr bewirkt als ein Wechsel des Jahrtausends.
Nullen allein bewegen nichts. Was wir schon daran erkennen können, daß das Auftau-
chen neuer Nullen in der Regierung kaum einen Wechsel bewirkt hat. Sind wir nun
verzweifelt?
lm Gegenteil. Denn die Nullen schaffen auch Probleme. Und das ist gut für's Kabarett.
Ob Computerabstürzen werden, wenn die drei Nullen übersie hereinfallen, ob Schröder
verspricht, nun alles das zügig umzusetzen, was wir je von Helmut Kohl befürchtet
haben. Gegen Nullen hilft kein Klagen. Denn eine Null ist unteilbar. Und drei Nullen sind
es erst recht.
Ausreichend Stoff für reichlich Satire.
SelbsWerständlich beschäftigt die Zwd mit den drei Nullen auch uns. Schon in der
Schule haben wir beizeiten ausgerechnet, wie alt wir im Jahr 2000 sein werden. Das ist
inzwischen 'ne Weile her. Die Rechnung stimmt allerdings noch immer. Aber weil das
für uns alle irgendwie auch eigenartig spannend ist, haben wir uns für die kommende
Spielzeit etwas besonderes einfallen lassen:
Jede Menge hochkarätige Gastspiele, ein weiteres Kabarett-Fest im März, zwei Alma
Hoppe-Premieren und natürlich: einen imposanten Jahreswechsel selbst. Das verheiBt
eine extra prickelnde Spielsaison 1999/2000.

Wir freuen uns auf Sie
und wünschen viel Spaß.

So kommen Sie zu uns:
Sie erreichen uns bequem mit öffentlichen Verkehrsmitteln. Direkt U-Bahn
Kellinghusenstr. oder Hudtwalckerstr. sowie mit den Bussen 106 und 11 3.
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